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Eın Vergleich des 1ıssale omanum 1970 70) mıt dem Missale omanum 1960
60) autf Grund VO Pfliegers Konkordanz! un dem Sacramentarıum Vero-

I1  9 früher Leon1anum genannt (L)2, aut Grund VO Bruylants’ Konkordanz
hat ergeben, dafß in etwa 280 Wörter vorkommen, die nıcht ın vorkamen,
OVOMN jedoch run 100 bereits 1ın vorkamen. In der hier vorgelegten Liıiste der WC-
der in noch 1n vorkommenden Wörter des sınd diejenigen Woörter
schräg gedruckt, die 1 der Vulgata (V) vorkamen. Die nıcht schräggedruckten rund

VWörter darf INa  3 mıithin vorläufig als 1M lıiturgischen Sprachgebrauch eigenbetrachten; w1e weıt sıch diese Wörter a) 1ın anderen Sakramentarien als dem Vero-
nense®, in anderen 1960 oder heute noch 1M Gebrauch befindlichen lıturgischenBüchern finden, könnte erst testgestellt werden, WECNN dazu Wortkonkordanzen VOI-
lägen.“

Eın bıslang noch unveröttentlichter Vergleich des Vokabulars VO' mıt dem VO:
V> hat ergeben, daß sıch gegenüber in dem trühen Sprachgebrauch des Sakramen-
tars drei Tendenzen teststellen lassen, nämlich Abstraktbildungen, VOTLT allem auf
—10 und -LaAS, Täterbezeichnungen auf =-FOT und Adverbien. Diese drei Tendenzen
werden durch fortgesetzt. Zu haben WIr hier aegritudo, evangelizatio, ımmMAa-
nıtas, largıtio, MN1LSSLO, sollertia, vigılantia, educator, ınspirator, moderator,

(aus meıner Liste Aaus gleich anzugebenden Gründen nıcht unmittelbar erkennbar)abunde, 1MMO, ımpense, DressiIus (s :} Natürlich ftinden WIr unter den „Neuwör-
tern“ VO ıne Reihe, die estimmte aktuelle Assozıationen haben ACLIUOSUS
CPe Pro la1Ccıs), America..borealis (Coll der hll Johannes de Brebeut und Isaak
Jogues), cLvilis (Inıtio nnı C complanto (Prex Eucharistica und 1888 Commemo-
ratıo defunctorum), evangelizatıo (Pro 3 populorum), Hibernia (außer Amerika das
einzıge spezıfisch Nnnte Land, HU:  3 auch noch außer durch Patrıck durch Kolum-
banus 1im Universalkalender vertreten), [aicalis S Pro laı1Ccıs), iturgicus (Renova-t10 promiıssıonum sacerdotalium), MLSSLO (Pro Ecclesia); MONASLLCHS (Franzıska VOon
Rom, Kolumbanus)‚ particularıs (Pro necessıtatıbus D synodus (Pro Concilio vel S.)

Im Ganzen ıst das „Neuvokabular“ VON eın eindrucksvolles Zeugnis dafür,dafß das Kirchenlatein, Wenn INa  - schon nıcht als ebende Sprache bezeichnen wiıll,ine lebendige n  ist, allerdings mıiıt eigenen Lebensprinzipien, w1ıe€e Z.. dem des Rück-
bezugs auf die Heilige Schriftt. Be1 fractio ıst S aus dem Zusammenhang (immer:Danıs) klar, da{iß aut beiden einzıgen tellen, denen das Wort in der Vulgata VOTI-
kommt (Luk u. Apg 42) BezugM' ıst dem Brotbrechen wırd Ja1n der „Mahl als Zeichen der Brüderlichkeit“ Interpretation der Eucharistie heute
öchste Bedeutung beigemessen. Immarescibilis kommt ın der Vulgata auch Nur
zweımal, aber ım gleichen ext etr. und VOTLI, iıst aber eın beliebtes
Väterwort.®

Liıturgicae Ooratıon1ıs concordantia verbalia Missale Oomanum (Rom 19642 Bruylants, Concordance verbale du Sacramentaire Leonıen (Löwen vgluch die Konkordanz 1n Mohlbergs Ausgabe in Rerum Ecclesiasticarum Documenta,Series majJor: Fontes (Rom 195 ]  )Zu denen bisher u allenfa Is Formellisten vorliegen.Werden die VO Pflieger S E angekündigten Wortkonkordanzen Rıtuale, Brevıa-rıum un: Pontificale och erscheinen?
5  5 Im Anschluß meınen Vergleich zwıschen und ın Ephem. Liturg. 81 (1967)131— 135



Man mu nıcht notwendig annehmen, da{fß beı den, gegenüber 60, mıt 157gemeınsamen Oörtern immer bewußfßt auf (oder auch auf alte Sakramentare)
rückgegriffen wurde. uch zeıgt die Tatsache, da{ß die meisten „NeuwöoOrter“ 1Ur Je
einmal vorkommen, daß nıcht i{wa Modewö rter herausgestellt wurden;: auch in der

kommen Drovocatıo, sceleratus, schola, sospıitas und transformo 1U jJe einmal V-OFTI:

Dafß außer praestolor, dem einzıgen Wort,; das INa  . allentalls als Modewort 1n
ansprechen könnte, ACTUMNA das häufigste, gegenüber 60, mıt geme1n-
Same Wort ıst, ist ohl mehr als eın Zutall. Nur ganz wenıge Wörter, wıe das Neu-
WOrTt INNULTYLO und die ın und nıcht belegte orm (4129; 9 könnte
Ma  } allgemeın als selten bezeichnen. Bıs autf die oben genannten technischen Wörter
kann INa  - Sasch, da mehr Zutall geWESCH ıst, dafß die Neuworter in in
lund) SOWI1e nıcht vorgekommen Ssınd.

Es wurde, den Vergleich nıcht verfälschen, das Vokabular beschränkt,
w1e Pflieger® hatte, also wurden nıcht 1n Betracht SCZOPCN Pronomina,
Partikel, Interjektionen. uch wurden 729—768 (Missae Rıtuales) und 893—
903 (Vorschläge für die Oratıo universalıs) nıcht berücksichtigt. Ebentalls des
Vergleichs (auch mıiıt Bruylants) willen werden die Verben in der Person Sing
Indic un: Adjektive in der männlichen Singularform aufgeführt. Man mu heute
schon ankbar seın, WenNnn 8800  es) ıne Lıiste w1e€e die hıer vorgelegte gedruckt bekommt;
die Aufführung der verschiedenen Formen hätte den erträglichen Rahmen einer No-
t17Z gesprengt. So wurden 1ın der Liıste auch 1Ur die Seitenzahlen in aufgeführt;
dieses Verfahren ermöglicht, schnell die Häufigkeit des Vorkommens testzustellen,
ebenso vielleicht auch die relatıve Dichte VO:  - Neuwortern. Auch hıer wieder ist viel-
leicht NUur eın Zufall bedeutsam: Die orößte Dichte VO Neuwortern weıist die Coll
PTrO ace auf Immo, discordans, CruenLAa, discorde;, oblivione.

Meıne Arbeit kann weder bei Philologen, dıe Studien des Kirchenlateins kaum autf
die Gegenwart ausgedehnt haben, noch be1 Pastoralen, die dem lateinischen
Grundtext, soweıt S1€e iıhn überhaupt noch als solchen anerkennen, besonderes Inter-
SSC erwarten Wer aber sıch dreißig Jahre Jlang, zudem in eıner wenı1gstens für eınen
Laijen ungewöhnlichen Breıte, bemüht hat, VO Grundtext Aaus Interesse lıturg1i-
schen Gebeten verbreıten, der ist heute froh, wenı1gstens nachweisen dürfen,
da{fß das Kirchenlatein insoweıt ıne lebendige Sprache ist; als beweglich ist. Ich
hotfe arüber hınaus, daß meıne trockene Lıste anregt, sich mıt dem eiınen oder -
deren Neuwort oder seıner Verwendung näher befassen, wodurch 1N. altliıche Ver-
gleiche zwischen und erganzt werden könnten. Eine solche Beschäftigung
müßte allerdings auch die 70, gegenüber 60, mıt gemeıinsamen OÖrtern in Be-
tracht zıehen, terner Wandlungen in der Häufigkeit VO:  — Nicht-Neuwörtern. Dann
würden sıch allerdings gewisse Tendenzen teststellen assen, die das Vokabular VO  an

entweder zeigt oder fortsetzt, über die oben genannten grammatischen hınaus.
Dıies se1l beispielhaft an dem Wort Jugıter gezeıgt Dieses Wort ıst offenbar 1N-

tolge eınes Versehens in Pfliegers Konkordanz viel kurz gekommen. Ich habe
gezeigt?, dafß nıcht, w1e dort heifßt, in viermal _sondern viel öfter, nıcht 1Ur

6 Hıerzu hes Ling. Lat. VIL, 443 Affuturum 70, 779), bislang 1n un ad-
futurum, daher 1n den Konkordanzen adsum) erscheint NUu  } erstmalıg als Zitat 799
(Coll In Nventu spırıtualiı vel pastoralı): Ommniıbus ın nomıne SM  ®) CC  S regatıs promıisıt

SM ın medi0 af ULUTUM (eine entscheidende Auslegung des Begrif praesentia
eticCc meıne Ar eıt ın Relıgions- Geistesgesch.

hes Ling. Lat VIIL; 292 193——206.
a  V111.

rch Liturgiewissensch. X/2 (1968) 400—403



158 18mal,; Ww1e iıch ANSCHOMIN hatte, sondern 20mal vorkam: Ich hatte übersehen die
Pc des Festes der Famlıulıie: exemplum J. ımıtemur (SO noch in 70) un dıe Coll
des Festes des Lukas CYUCLS mortificationem ın SM  S COTPOT€ portavıt (nıcht
mehr in 70) Außerdem hatte iıch darauf hingewiesen, dafß Jugıter wenıgstens
neunmal ın den Gebeten des Proprium Sanctorum PTrO alıquıbus locıs 1m Anhang

vorkam. In habe ıch 1U aber tellen gezählt, denen Jugıter VOI-
kommt. Keın anderes Adverb hat ıne derartige Aufwertung ertahren: Jugiter ist
ZUuU meıistgebrauchten Adverb aufgerückt, und die Schlufßfolgerung meıner ber-
sıcht über den Gebrauch dieses Wortes 1n ist überraschend bestätigt worden:
„Dieses Adverb dient deutlich ımmer mehr dazu, den Wunsch nach der Stetigkeitdessen, W as WIr heute das Exıistentielle CNNCN würden, auszudrücken. VWıe ander-
warts wiırd dieser Wunsch uINnso dringender, Je deutlicher der Abstand Zur Wirklich-
keıt gefühlt wird“. Dieser Wunsch nach Stetigkeit wırd auch ausgedrückt durch Ad-
verbia W1ıe ıncessanter, indesinenter!0, SOWI1e I11U auch das euwort iındefessus, ent-
sprechend dem 1U  — VO Heıilswirken ausgesagten perpetiuus.

In ıne ähnliche Richtung weıst die Ausbreitung des Gebrauchs VO Adverbien ım
Komparativ (bisher schon in t{wa:! fiducialius un propensıus). Diese Adver-
bıen werden LUr im ezug auf den Menschen gebraucht. Neu in diesem Bereich sınd
tolgende:

arctıus (arctus nıcht in L hat HIS ME praesepia 1mM Hymnus ange lın-
gua) 240 (Renovatıo promıssıonum sacerdotalium): Vultis Domino Jesu CONJuUNgI
et conformarı (Neuwort) .9 un: 80/ (Pro humabo labore anctificando): B CONJUNGIfratrıbus (an beiden Stellen kommt also mıt conjungere VOT und das zweıte Gebet
ıst ıne Alternative eiınem Jugıter enthaltenden).

clarius ( clarior Victorıa4, L1UT!T — Alleluja VO Rosenkranztest ‚clara
tırpe) 793 (Coll Pro unıtate Christianorum): Ecclesia IUa sıgnum ınter natıones
elevantum appareat‘‘ (Alternative einem Jugıter enthaltenden Gebet).

dignius digni0r, dignissimus): 545 (Coll Pıus 4ad colendum.
ferventius (L und nıcht Adverb und nıcht Komparatıv): 544 (Katharına

von Siena): Deo gratıs
ımpensıius (L un nıcht Adverb und nıcht Komparatıv): 820 (Inaquacum-

qu«c necessitate): fratres ; confirmemus.
aetius el expeditius (laetus 1n und nıcht 1m Komparativ!?2, expeditus 1ın

nıcht 1m Komparatıv, in überhaupt nıcht) 813 (Oratıones ab esuri:entibus dı-
cendae): el deservire (vgl 822 devotius servıLre, famuları).

Dressius („Neuwort 788 Pro vocationıbus religiosis): Filiz tu1 vestig14
SEQUANLUT.

profundius in und nıcht Adverb und nıcht Komparativ): 534 (Cyrillus
VO Jerusalem): ad mysterıa salutis attıngenda.

uberius uberior, Nu ubertas): 61 (Hieronymus): Populus IUUS verbo
IO U, alatur.

Diesen Komparativadverbien ‘® lıegt der 1n Liturgiereformen vorhandene
Anspruch zugrunde, das Gemeıunte se1 War ımmer) schon 1m Ansatz da SCWESCH,

meıne Anm nnte Arbeit 5
11 Die heute beliebte Idee der „Zeichenhaftigkeit“ (S meıne Arbeıt 1ın rch Liturgie-W1SS. XII (1970) 285—301) kommt uch 797 Zu Ausdruck: Fac nobis (7) sıgnum untitatıs.

Vgl das 1ın un nıcht vorkommende laetanter (z 675 Dıvina mysteriaaccıpere), vielleicht 1m Anschlufß das schon In (aber nıcht 1n vorkommende SaU-denter. uch die freudige Terminologie heute iıst postulatıv eher enn deskriptiv.Klassısch der Begınn der Oratıo unıversalıis lemens’ ın der Gratiarum actıo
P 907)



werde aber jetzt aktıvıert, Ja, eın gewisser Progressivismus (spricht doch auch die 159
NEUC Coll für das Fest des Albertus Magnus VO scıentiarum DroOgZTresSsus und ıst
pdprogressi0 iın dem Titel Pro populorum eın Neuwort). Auch hıer drückt die Ter-
minologıe eher einen Wunsch als ıne Tatsache Aaus, zumal ja diese Komparatıve
ımmer in Verbindung mıt Verben 1m Optatıv erscheinen.

Man kann diese Komparativadverbien auch als Ausdruck des heute beliebten
Dynamısmus verstehen, wobe1 INa  a daran erınnern darf,; dafß Zeiten gegeben hat,
denen Aaus$s tieten Gründen das Statische als eın öherer Wert erschien als das Dyna-
mische. Aus unbestreitbar schlechten Erfahrungen wollen heute manche nıcht mehr
zwischen richtigem und falschem CONSETUATE (ın zwölfmal) unterscheiden, SOMN-

dern 1st ihnen alle ewegung, gleich wohın s1e zielt und führt, wıllkommen Dies
drückt sich ın dem hier betrachteten Terminologiebereich auch darın Aaus, dafß INa  3

w1e heute allgemeın Siıcherheıit im Materiellen, Hochschätzung 1m Geıistigen aber
Mißtrauen entgegenbringt. Ebenso w1e in der kam in securıtas viermal VOL.

Die alteste Missalestelle WarTlr die Secret in Kriegszeıten; diese an Votivyvmesse ıst
jetzt mıiıt Texten ausgestattet worden, aber dıe W aorte AuSs der alten Secret:
(Sacrıficıium nOS) ın Iuae drotectionıs securıtate constituat sınd versehentlich? in
der Coll des (auf den Oktober verlegten) Festes des Johannes Capıstrano g..
lieben. Die Verwandtschatt zwischen diesen beiden Gebeten beruhte natürlich aut
der Lebensgeschichte des Heıilıgen, VO dem Ina  z noch 1m Schott lesen konnte: „Sel-
LCL Tapterkeıit und seınem Eiter wıird der Dieg über die Türken bei Belgrad 1456
geschrieben“. Dıie secCurılas enthaltende Formel wurde auch ın der Secret PrOo Ecclesiae
defensione gesSagt; diese Votiymesse ist ganz enttallen. Sonst kommt das Wort SECUTL-
EAS LL1UTE noch 1in dem (modernen) Gebet für die Staatenlenker (sowı1e in der 898
für die Fastenzeıt vorgeschlagenen Fürbitte: populıs DAaAX et securıtas ubique stabili-
Late fiırmentur iıne Formulierung, die mancherorts wen1g Anklang finden wird)
VOr, ist mıiıthin entschieden auf den politischen Bereich beschränkt worden. Di1e
VO Pflieger aufgeführte Or omMmMm. umm ont ut (Ecclesia) ın ua yerıtate
persistens, contınua securıtate mMmuUuNLAtLUT paßt nıcht mehr in das vorherrschende Bild
VO  — Wahrheit und Kirche.

SeCuTuS kommt ın z mal VO Wıe securitas (I Thess 3, das griech. asphaeleia
wiedergebend Luther: „ hat keine Gefahr“!4) kommt auch SECUTUS im nNnu  —

einmal VOL (Matth. 1 hıer — etymologiegerecht — amerımnOs entsprechend, das
Cor. mıiıt SInNe sollicıtudine übersetzt wurde). In kam SECCUTUS 16mal VOTL,

im Bezug auf ecclesia (zweimal), familıa bzw. famuaulı, Christianorum fines, nNnOS (drei-
mal) und populus (zweimal) SOWI1Ee auf devotio und mMmens (viermal).
In habe iıch 11U noch acht tellen gefunden, vıer davon mıt übereinstim-
mend (Libera 1105 des Canon L, Coll der Vigıilıen VO Weihnachten und Johannes
I Pancratıus, iın Agapıtus). Von den zahlreichen Stellen, denen SECCHTUS

ın Oratıones up populum vorkam, siınd NUr wel S 510) übrıg geblieben, wobei
allerdings emerkenswert ist, da{fß die zweıte: (Populus) ab hoste SECHKTUS im Gegensatz

Christianorum fines ab mMnı hoste SECHKYOS (frühere Coll Irenäus) durch spır1-
tuelle Umdeutung die milıtante Spitze nımmt. In der Coll 1ın eıt VO Erdbeben
(818) sınd 1m Zuge der Abänderung Aaus der bisherigen Secret die Wörter jugıter und
SEeCUrL eingefügt worden. Reın spirıtuelle Bedeutung hat SECCLTUS 1ın eiınem Ge-
bet iın Nnu iın der Oratıo oblata der Votivmesse VO allen Heıiligen: qu OS
jJam credimus de S:  x ımmortalitate SECCHTYTOS securıtas ıst also eın in diesem Leben im
geistlichen Bereich kaum erreichbarer Zustand.

Für „Sicherheıt“ tührt das Wortverzeichnis der Stuttgarter Jubiläumsbibel 1U Jes
372 1F auf, die Calwer Bibelkonkordanz uch Jer. 5’ Sap un!: Makk



160 An diesem Beispiel erweıst sich das lıturgische Lateın noch spezifischer als leben-
dig, indem nämlich in ANgEMECSSCHCK Weıse und Vorsicht gegenwärtigen geistigen
Sıtuationen Rechnung tragt. betätigt dabe;i ıne ınnere Einstellung, die in der
Bıtte (Coll Sonntag 1m Jahreslauf): Ommnes homines rationabilı: diligamus ffectn
ausgesprochen ist Das 1m ezug auf das Quam oblatiıonem des Canon vielverhan-
delte rationabılis kam 1n 60 SONs NUr ın der Coll des Sonntags nach Epiphanie
(in 70 Sonntag im Jahreslauf): rationablia meditantes VOT, ın aber Stel-
len (darunter die jetzt als Coll des Sonntags im Jahreslauf — eın typısches Beispiel
für den Rückbezug VO autf die Quellen — ) VO  ‚..g

Wenn INa  } auch in eıner Zeıt, in der eın kirchlicher Schriftsteller das Lateın als
„Sprache der Sklaven haltenden römischen Imperialisten!°“ beschimpfen darf; die
Geduld VO  3 Lesern nıcht lange miıt Auseinandersetzungen mıt Liturgijetexten ın
dieser Sprache strapazieren darf,; hofte iıch doch gezeıigt haben, daß auch denen,
die aus diesem oder jenem Grunde kritisch gegenübertreten, das Studium dieses
Werkes gerade VO  — der sprachlichen Grundlage her einıges Nützliche bieten kann.
Dieser Nutzen geht ine heute W ar nıcht sonderlich hoch 1m Kurs stehende Eın-
sicht besonders dort auf, einem zunächst Fremdes entgegentritt, etwa den
Stellen, die 5Oß. Muttersprachen ühe haben, den Sınn, geschweige denn den
Wortlaut, des Grundtextes wiederzugeben. Die herrliche Postcommuniı10 des Qua-
tembersamstags 1M September hat für den 5Sonntag 1m Jahreslauf beibe-
halten. Dafß die Worte Quae NUNGC specıe gerımus, yerıtate capıamus mıiıt
„ Was WI1r jetzt 1im Sınnbild eıern, moögen WI1Ir 1n Wahrheit und Wirklichkeit erfassen“
(Schott) unzureichend wiıedergegeben werden, raucht kaum ausgeführt werden.
Es scheint mır, dafß diese Worte nıcht auf die Eucharıiıstie allein beziehen sınd,
sondern Anleitung eınem rechten Verhältnis den Texten bieten könnten, dıe
INa  e} in rechtem katholischem Verständnıiıs ımmer noch als rund bezeichnen sollte.
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